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Ansteckung von Mary Baker Eddy 

 
as immer ein Mensch sieht, fühlt 
oder irgendwie zur Kenntnis 
nimmt, muss durch das Gemüt 

aufgenommen werden, weil Wahr-
nehmung, Empfindung und Bewusst-
sein dem Gemüt zugehören und nicht 
der Materie. Wenn wir im allgemeinen 
Strom des sterblichen Denkens treiben, 
ohne die Verlässlichkeit seiner 
Schlussfolgerungen in Frage zu stellen, 
tun wir, was andere tun, glauben, was 
andere glauben, und sagen, was andere 
sagen. Allgemeine Zustimmung ist 
ansteckend und macht Krankheiten 
übertragbar. 

Die Menschen glauben an 
übertragbare und ansteckende 
Krankheiten, sie glauben, dass man 
ihnen unter gewissen vorbereitenden 
und erregenden Ursachen unterworfen 
sei. Dieser mentale Zustand macht einen 
empfänglich für jedwede Krankheit, 
wann immer die Umstände eintreten, 
von denen man glaubt, dass sie die 
Krankheit hervorrufen. Glaubte man 
ebenso fest, dass Gesundheit ansteckend 
sei, wenn man mit gesunden Menschen 
in Berührung kommt, so würde man 
von deren körperlichem Zustand 
geradeso sicher angesteckt werden und 
mit besserer Wirkung als im 
Krankheitsfalle. 

Wenn die Menschen nur glauben 
wollten, dass das Gute ansteckender ist 
als das Böse, da GOTT allgegenwärtig ist, 
wie viel sicherer würde der Erfolg des 
Arztes sein und der des Geistlichen bei 
der Bekehrung der Sünder. Und wenn 
nur die Kanzel den Glauben an GOTT in 
dieser Richtung ermutigen und den 
Glauben an das GEMÜT über alle 
anderen Einflüsse stellen wollte, die die 
Empfänglichkeit des Körpers regieren, 
dann würde die Theologie die Menschen 
so lehren wie David: „Denn der Herr ist 
deine Zuversicht; der Höchste ist deine 
Zuflucht. Es wird dir kein Übel 
begegnen, und keine Plage wird zu 
deiner Hütte sich nahen.“ 

Der menschliche Glaube an 
ansteckende Krankheit würde sich 
dadurch erheblich verringern, und in 
demselben Verhältnis würde das 
Vertrauen, dass die Macht GOTTES die 
Menschheit heilen und erlösen kann, 
zunehmen, bis das ganze 
Menschengeschlecht gesunder, heiliger, 
glücklicher und langlebiger würde. Ein 
ruhiger, christlicher Gemütszustand ist 
ein besseres Vorbeugungsmittel gegen 
Ansteckung als Arznei oder jede andere 
mögliche Gesundheitsmaßnahme; und 
die „völlige Liebe“, die „die Furcht 
austreibt“, ist eine sichere Schutzwehr. 

W 


